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Die „Danziger Zeitung“ 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag ir n 
bei allen haiſerl. Pojtanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Pk., durch die Poſt bezogen 3, 


üh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
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often für die fieben- 
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Telegramme der Danziger Zeigtun. 
Nom, 11. November. 


darunter 20 gefährlich. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 11. November. 


Alſo doch! 


Schon ſelt dem aufregungsvollen Tage, an 
welchem das Berbot der Ausfuhr des ruſſtſchen 
Roggens veröffentlicht wurde, haben Gerüchte die 
Luft durchſchwirrt, daß dieſer erſten Sperrmaß⸗ 
regel weitere derartige Schritte ſolgen und ar 

n- 


der Weizen nicht verſchont bleiben würde. 
unterbrochen hat ſeit der Zeit das Frage- und 


Antwortſpiel bezüglich dieſes Ausfuhrverbots an- 


gedauert; den unaufhörlich an den verſchledenſten 
Orten darüber auftauchenden Gerüchten, wonach 
der Erlaß eines ſolchen Ausfuhrverbotes un- 
mittelbar bevorſtehe, folgten ebenſo viele De- 
mentis aus officidjen und nicht officiojen Quellen, 
ohne freilich die Beunruhigung ganz verſcheuchen 
zu können, die 


laſtete. Und dien 
je deutlicher es wurde, 
- Rupland nicht nur keine falſche Borfpiegelung war, 


wie man früher vielfach annehmen wollte, daß 
derſelbe viel größere und ſchrecklichere Dimenfionen 


angenommen hat, als überhaupt irgendwo ge- 
ahnt werden konnte. 0 
konnte auch die erft vor wenigen Tagen, am 
vergangenen Freitag, von der Petersburger 


„Nordiſchen Telegraphenagentur” verbreitete Ber- 


ſicherung, daß in der ruſſiſchen Hauptſtadt nichts 
von der Verbreitung eines Weizenausfuhrverbots 


bekannt ſei, keinerlei durchſchlagende Wirkung 


erzielen, und heute kommen Meldungen, welche 
leider die trüben Befürchtungen in vollem um- 
fange zu rechtfertigen geeignet find. Das officiöfe 
Wolff'ſche Telegraphenbureau bringt nämlich 
folgende Depeſche vom geſtrigen Datum aus 
Petersburg: 

Die Gerüchte über eine bevorſtehende Erſchwerung 


der Weizenausfuhr erhalten ſich und in wohl unter- 


geſpaltene gewöhnliche Schriftz 


REIS 


(W. T.) Während der 
Vorſtellung in einem Circus ftiivste in Cajtella- 
mara die Eſtrade ein und riß ca. 500 Zuſchauer 
mit hinab, von denen 100 verwundet ſind, 


immer drückender auf den 
mit dieſem Handelszweige ſich befaſſenden Kreiſen 
eunruhigung ſtieg um fo mehr, 
daß der Nothſtand in 


Unter ſolchen Umſtänden 


2 


Land gehen, ehe die Publicirung erfolgt, 
und dann noch eine 3rift bis zum defini- 
tiven Inkrafttreten des Verbotes gelaſſen wird, 
damit es der Geſchäftswelt einigermaßen gelingt, 
die äußerſten Schärfen des Schlages, der ohne- 
hin für viele von ihnen vernichtend ſein dürfte, 
abzuſchwächen und rechtzeitig Maßregeln zu treſſen. 
eingegangene Engagements abzuwickeln und ſich den 
Derhälinſſſen anzupafien, fo gut und fo ſchlecht 
es eben geht! Auf das Belafjen einer längeren 
Friſt vom Tage der Veröffentlichung des Verbots 
bis zum definitiven Inkrafttreten deſſelben wird 
man ſich freilich diesmal wohl ſchwerlich Rechnung 
machen dürfen. 

Möge es der Handelswelt an der Oftfee im 
allgemeinen und in unſerem ſchwer bedrohten 
Danzig im beſonderen gelingen, das Mißgeſchick 
zu ertragen, das abermals hereinbricht, fo hart 
und ſchwer es iſt. Es iſt dies ein weiteres 
Glied in der Kette der Unglücksſchläge, die 
für den Oſten ſeit der Inaugurirung der 
znationalen“ Wirthſchaftspolitik im Jahre 1879 
begonnen hat; möge es das letzte ſein und die 
Hoffnung nicht zu ſchanden werden, daf 2 
„nationalen Wirthſchaftspolitik“ wenigſtens die 
Tage gezählt find; dann bricht auch wohl 
für den jo ſchwer mifhandelten Oſten und 
namentlich für den dortigen Handel die Morgen- 
röthe einer beſſeren Zeit an. 


Folgen des Berliner Banhkrachs. 
Unſer Berliner -Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern: 
Daß die Regierung ein geſetzgeberiſches Vor- 
gehen zur Bekaͤmpfung der Mißſtände im Bankier- 


weſen nicht in Ausſicht nimmt, hat, wie es ſcheint, 


in gewiſſen Kreiſen ſehr enttäuſcht und ſo wird 
denn jetzt angekündigt, daß die Confervativen und 


die Antijemiten im Reichstage demnächſt die neuen 
Concurſe zur Sprache bringen würden. Natürlich, 


eine fo bequeme Handhabe, gegen den „Giftbaum“ 


der Börſe einige Lufthiebe zu führen, hann man 
fic) nicht entgehen laſſen. Die „Kreuzztg.“ hat ja 
neulich ſchon mit begreiflichem Schmerz conſtatirt, 
daß der Sturmlauf gegen die Börfe, bei dem be⸗ 


> 
i" 


edell-Malthor | 


kanntlich der verftorbene Herr v. 
der Führer geweſen iſt, zwar zu dem Börf 
ſteuergeſetz geführt habe, daß aber weiter nic 
geſchehen fei und daß, was ganz richtig iſt, a 
das Börſenſteuergeſetz nicht die Börſe als fol 


won Helgoland, für welche die 


eile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


der evangeliſchen Landeskirche in den älteren 
Provinzen in den Etat eingeſtellt werde. Be- 
züglich der Vorlage, betreffend die kirchliche Auf- 
ſicht über die Dermögensverwaltung der Kirchen- 
gemeinden bemerkt die „Poſt“, dem Conſiſtorium 
ſeien in demſelben erheblich weitergehendere Auf- 
ſichtsrechte beigelegt, als fie den Staatsaufſichts⸗ 
behörden gegenüber den politiſchen Gemeinden 
zuſtänden. 


Zweiter Nachiragsetat für das Reichsheer. 

Dem Vernehmen nach foll dem Bundesrath ein 
zweiter Nachtragsetat für das Ctatsjahr 1891/92 
zugegangen ſein. Die Hauptforderungen deſſelben 
ſollen ſich auf die Naturalverpflegung für die 
Verwaltung des Reichsheeres beziehen, für welche 
die im Etat angeſetzte Summe ſich in Folge der 
geſteigerten Preife der Lebensmittel als unzu- 
länglich erwieſen hat. Man will durch die Nach- 
forderung einen ſonſt für das Etatsjahr 1891/92 
mit Sicherheit zu erwartenden Fehlbetrag ver- 
meiden. Auch die erſte Rate für die Befeftigung 
a auptforderung 
bekanntlich in den Etat für 1892/93 eingeſtellt iſt, 
ſoll in dem Nachtragsetat enthalten fein. Die 
nachträglichen Forderungen würden, foweit fie 
20 ordentlichen Etat betreffen, durch eine Er- 


höhung der Matricularumlagen, ſoweit ſie im 
außzerordentlichen Etat ſtehen, durch eine Anleihe 
zu decken ſein. 


Controle über den Colonialetat. 
Wie bereits mitgetheilt, beſtimmt der dem 


Bundesrathe zugegangene Geſetzentwurf über die 


Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete u. a. 
in Uebereinſtimmung mit Artikel 72 der Reichs- 
verfaſſung, daß dem Bundesrathe und Reichstage 
die Controle über die Ausführung des geſetzlich 
feſtgeſtellten Wirthſchaftsplanes der Schutzgebiete 
durch jährliche Rechnungslegung ermöglicht wird. 
Wie die „Pol. Nachr.“ hören, ſoll bei dieſer 
Rechnungslegung der Rechnungshof mitwirken, 
dem die bezüglichen Geſchäfte in ähnlicher Weiſe 


geſetzlich übertragen werden follen, wie ſolches 
beireffs 
en- Bringen geſchehen iſt. 


m E 


A Bochumer Schienen. 


des Landeshaushalts von Cljak-Loth- 


Wie wir bereits in den Telegrammen unſerer 


zu Originalpreiſen. 


Die Einheit der öſterreichiſchen Armee 


bildete geſtern wieder einmal im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe den Gegenſtand von Angriffen 
auf der einen und der Dertheidigung von maß- 
gebender Seite. Es wurde das Rekrutencontingent 
für 1892 bewilligt, wobei zwei jungtſchechiſche Ab- 
geordnete die Gelegenheit ergriffen, über eine an⸗ 
geblich ſchlechte Behandlung der Mannſchaft in 
der öſterreich-ungariſchen Armee zu klagen. Dem- 
gegenüber hob der Landesvertheidigungsminiſter, 
Graf Welſersheimb, hervor, in keiner Armee 
Europas fei die Behandlung der Mannſchaft 
beſſer, als in der Heſterreich-Ungarns. Er müſſe 
ſich auf das Entſchiedenſte gegen jede Sonderung 
in der Armee nach Nationalitäten ausſprechen. 
Die Armee müſſe eine gemeinſame bleiben als ein 
Bollwerk des inneren Friedens. Die territorlale 
Eintheilung ſei nach militäriſchen Gründen, nicht 
nach politiſchen Landesgrenzen getroffen. Die Er- 
gebniſſe der Einjährigfreiwilligen-Prüfungen ſeien 
in letzter Zeit geradezu glänzend ausgefallen. 


Galisburn über Aegypten, 


Der engliſche Premierminifter hat bei feiner 
geftern ihrem Kauptinhalte nach bereits kur; 
ſkinzirten Rede auf dem Lordmanors-Banket, 
deren Schwerpunkt in dem erfreulichen Satze 
lag, daß er nicht das kleinſte, den Frieden be- 
drohende Wölnchen am Sorljont fehe, auch 
nähere Erklärungen über die agnptifhe Frage 
abgegeben, die nachzutragen um ſo ae a 
diger erſcheint, als es bekanntlich vor einiger 
3elt den Anſchein hatte, als wollten Rußland 
und Frankreich dieſe Frage aufrollen und die 
Pforte entſprechend bearbeiten, was leicht zum 
Ausgangspunkte unabſehbarer Verwickelungen 
hätte führen können. Salisbury alſo führte aus: 
Was Kegypien anlange, fo hätten frühere Minifter 
ſich zu ebenſo unglückſellgen wie unjeitgemäßen 
polttilhen Erklärungen und Prophezeiungen herbei- 
elaſſen, durch welche alle, die gegen England un- 
reundlich geſinnt, ‚ermuthigt, alle, die feine 
Wohlfahrt ſchätzten, mit Schmerz erfüllt worden ſeien. 
Demgegenüber etone er, daß die Politik der Re- 
gierung bezüglich Kegyptens eine abfolut unveränder- 
liche fei. Das Cabinet beabfichtige nicht, ſich von der 
übernommenen Aufgabe zurückzuziehen, es fe nicht 
ſeine Schuld, daß England nicht allein Geld und Blut 
zur Erlöſung Aegnptens hingegeben habe, pas fe mo 
ein fo großer Erfolg dieſer Politik fh zu vollziehen 
beginne, könne das Cabinet nicht geftatten, daß der⸗ 


rleichteten Kreiſen verlautet, daß entweder ein gusfuhr⸗ 


fondern das Publikum. trifft. weiches ſich dee | Morgennummer mitgetheilt haben, werden im 
Börſe bedient und an der Borje fpeculirt, 900 Reichsanzeiger“ die Ergebniſſe der Unterſuchungen 
die Confervativen den guten Willen haben, bieje | über die Haltbarkeit der auf den preußiſchen 
wohlmeinenden Beſtrebungen wieder aufzunehmen, Staatsbahnen liegenden Schienen veröffentlicht, 


ſelbe wieder in Frage geſſellt Aegnp! 


werte nicht, das Glied, 


verbot oder die Einführung eines Ausfuhrzofles noch Glie Iches 
ürkei verbinde, zu zerſchneiden, 


im Laufe dieſes Monats zu erwarten ſei. 


Daſſelbe Bureau verſendet heute des weiteren 
folgende Depeſche: 

Königsberg, 11. November. Das ruſſiſche 
Weizenausfuhrverbot wird hier beſtimmt im Laufe 
des Monats erwartet. Die Derzögerung der Ver- 
öffentlichung wird mit den Interefjen des ruſſiſchen 
Zinanzminifters an dem Erfolg der neuen Anleihe 
in Verbindung gebracht. 

Darnach ſcheint kaum noch daran gezweifelt 
werden zu dürfen, daß in wenig Tagen oder 
höchſtens Wochen das Weizenausfuhrverbot zur 
hs geworden ift. 

e 
Kandel der Oſtſeeſtädte trifft, welch blühender 
Erwerbszweig damit abermals geknickt wird, 
wie weite Kreiſe der ohnehin ſchon fo über- 
aus ſchwer unter der Ungunſt der Zeit und 


dem Drucke der Wirthfhafispotitia Deulſchlands 


und Rußlands leidenden Oſtſeehandelswelt 
wiederum auf das ſchwerſte geſchädigt werden, 
wie ſehr die Verödung in den Stapelplätzen und 
Rhedereien an der Oſtſee zunehmen muß, das iſt 
in Anbetracht des großen Umfanges und der 
Bedeutung, den gerade der Tranfithandel mit 
Weizen im Oſten hat, ohne weiteres klar. Im 
Jahre 1890 war 3. B. das Danziger Getreide- 
geſchäft zwar recht klein, trotzdem wurden noch 
immer nahezu an 46000 Tonnen Weizen vom 
Auslande nach Danzig zugeführt (das bei weitem 
Meiſte davon natürlich aus Polen und Rußland), 
mehr wie fünfmal ſo viel als Roggen. Man 
wird ſich noch lebhaft der Schwierigkeiten erinnern, 
in welche die Geſchäftslage der Getreideexporteure 
gerieth, als das KRoggenausfuhrverbot erlajjen 
wurde. Wie viel größer und empfindlicher 
drohen daher jetzt die Schwierigheiten angeſichts 
er Weizenſperre fic) zu geſtalten? Wenn 
nur wenigſtens noch einige Wochen ins 


Stadt - Theater. 


2 Schillers Geburtsta 
unſerer Bühne mit einem ber Auf. 
führung der „Näuber“ gefeiert. Der von Gen, 
E. Dierker gedichtete Prolog erörterte in ſchwung⸗ 
vollen, wohltönenden Berjen, die von Fri. Werra 
klar und empfindungsvoll vorgetragen wurden, 
die große Bedeutung, welche Schiller für die 
Gefittung und die geſammte culturelle Ent. 
wickelung unſeres Volkes gehabt hat und auch 
ferner haben wird. Während der letzten Strophen 
des Gedichtes wurde unter den Klängen des 
„Freude, pena Götterfunken“ ein lebendes 
Bild enthüllt, das den Dichter, umgeben von 
Genien und gekrönt von der kragiſchen Muſe, 
zeigte. Die Dichtung, wie der ſtimmungsvolle 
Schluß des Prologs fanden ſehr lebhaften Beifall. 

Das Schiller'ſche Drama haben wir in größien⸗ 
theils gleicher Beſetzung in der vorigen Saiſon 
geſehen. Auch das Tobtenglöckchen war wieder 
am Platz und fiel fofort ein, als Amalie mit dem 
Schrei: „Todt! Todt! von der Scene geſtürzt 
war. Vielleicht war in dem Schloß des regie- 
renden Grafen von Moor bereits eine elehtriſche 
beitung eingerichtet, mittels deren man erforder- 


ein neuer furchtbarer Schlag damit den 


kann nicht überraſchen; indeſſen ſcheinen dieſe 


Moralpolitiker noch nicht recht zu wiſſen, wie ſie 
dieſe neueſte Agitation in Scene ſetzen ſollen. 

So weit bis jetzt bekannt, iſt, wie es ſcheint, 
vorläufig die Liſte der zum Untergang reifen 
Banhgejchäfte abgeſchloſſen, fo daß an der Börje 
wie im Publikum die Beunruhigung der letzten 
Tage zu weichen beginnt. Freilich fehlt es auch 
heute noch nicht an allerlei pikanten Gerüchten; 
nur daß dieſelben nachgerade keinen rechten 
Glauben mehr finden. 


Die dritte ordentliche Generalſynode. 


Die in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
bereits kurz erwähnte Rede mit der der Präfident 
des evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr, Bark- 
hauſen heute die dritte ordentliche Generalſynode 
eröffnete, enthält eine ſehr intereſſante und 
außerordentlich verſtändliche Mahnung an die 
Herren v. Kleiſt-Retzow, Kammerſtein und Gen. 
die Fahne der fog. Unabhängigkeit und Gelbjt- 
ſtändigkeit der evangeliſchen Kirche, d. h. der un- 
befhränkten Herrſchaft der @eiftlichheit über die⸗ 
ſelbe hübſch in der Taſche zu behalten. Giner 
gedeihlichen Entwickelung des evangeliſch-kirch⸗ 
lichen Lebens, ſagte Herr Barkhauſen, glaube 
der Kaiſer gewiß ſein zu können, wenn die 
fonodalen Organe auf allen Gtufen, vor allem 
aber dieje hochwürdige Synode fic) um den In- 
haber des landesherrlihen Kirchenregiments 
Ihaaren und unter Zurückſtellung abweichender 
kirchlicher und hirchenpolitiſcher Parteigegen⸗ 
fae ihr Gewicht geltend machen, um... den 
Mächten des Unglaubens und Umiturjes zu 
wehren u. ſ. w. Herr Barkhauſen ſtellte noch 
für dieſe Seſſion einen Geſetzentwurf betreffend 
die Ablöſung der Stolgebühren in Ausſicht und 
theilte mit, daß zur Erleichterung derſelben eine 


Jahresrente von 1½ Mill. Mh. für den Bereich 
lichen Falls auch das Glöckchen in der Kapelle 


ofort in Thätigneit ſetzen konnte. Herrn 

agimililons Naturell weit ihn mehr auf 
geſezte Selden hin, doch behandelte er die 
Partie des jungen Zeuerhopkes Karl Moor 
mit vollem Derftändniß ‚und blieb ihr wenigſtens 
nach der Seite der Empfindung hin nichts ſchuldig. 
Herr Rub hatte den Charakter des Franz forg- 
fältig angelegt und führte ihn, ohne den Böſe⸗ 
wicht gar zu ſehr zu verteufeln, mit beſtem Erfolge 
durch. Den leidenſchaftlichen, etwas rohen Her- 
mann gab Herr Stein wieder mit jener Sicher- 
heit und reſoluten Feftigheit, welche zur vollen 
Wirkung feiner Gcenen führten. Frn. Schreiners 
Schweizer haben wir ebenfalls ſchon als eine 
tüchtige Leiftung anzuerkennen gehabt, und Herr 

ing wußte als Magiſtratsperſon wieder die 
Lacher auf feine Seite zu bringen. 

Neu beſetzt waren die Partien der Amalie, des 
alten Moor, der Spiegelberg, Roller und Aofinshn. 
„ Banein (Amalie) zeigte ſich auch dieſer 
Schiller'ſchen Rolle vollkommen gewachfen; die 
chwärmeriſche Empfindſamkeit und das Leiden 
chaftliche des Temperaments hamen gleich gut 
zur Geltung und die Declamation entſprach wieder 
durchaus dem Sinn und dem Gefühl der vorzu⸗ 
tragenden Reden. Herrn Köflichs Spiegelberg 


aus denen für den Bochumer Derein günſtige 


Folgerungen gezogen werden. In dem betreffen 


den Artikel heißt es: 

„Sorgfültige Ermiltelungen habs ergeben, daß in den 
fieben Sahren 1884 bis 1891 überhaupt 3012903 Stück 
Schienen für die preußiſchen Staatseiſenbahnen geliefert 
und daß durchſchnitklich während der Garantiezeit 


innerhalb dieſes Lieferungsumfanges von je 10 000 


Stück Schienen 1,8 Stück gebrochen und damit erſatz 


pflichtig geworden find. In derſelben Zeit find von 


der obigen Geſammtzahl 329 076 Stück Schienen vom 
Bochumer Verein geliefert und ſind durchſchnittlich 
während der Garantiezeit in jedem Jahre von 10000 
Stück dieſer Schienen des Bochumer Vereins 0,724 
Stück gebrochen und erſahpflichtig geworden.“ 

Der „Reichsanzeiger“ ſchließt daraus, daß die 
vom Bochumer Verein gelieferten Schienen von 
gutem Material geweſen ſeien und daß die gegen 
die Staatsverwaltung erhobenen Vorwürfe 
wegen Verwendung geringwerthigen Materials 
der Begründung entbehren. Das Letzte geben 
wir unbedingt zu, denn aus dem Schreiben des 
Balnmeijiers Dückmann in Schwerte geht her- 
vor, daß die Bahnmeiſter die Bochumer Schienen 
ganz beſonders ſorgfältig unterſucht haben, ehe 
fie dieſelben zur Berwendung genommen haben. 
Andere Bahnmeiſter haben ähnliche Erfahrungen 
gemacht, wenn fie mit dieſen auch aus leicht be- 
greiflichen Gründen nicht an die Defientlichkeit 
getreten find. Wenn alſo von 10 000 Bochumer 
Schienen nur 0,724 Stück gebrochen ſind, ſo 
rührt dieſes günſtige Ergebniß wohl nicht zum 
wenigſten aus dem Umſtande her, daß bedenk- 

e Schienen entweder von den betreffenden 
Dienſtſtellen zurückgewieſen oder in weniger in- 
tenfiv befahrenen Nebengeleiſen eingelegt worden 
find. Sir die beſondere Güte des Bochumer 
Jabritzates wird durch die oben mitgetheilte 
Statiſtin nicht das Geringſte bewieſen. 


verdiente alle Anerkennung; Serv Körner (Ko- 


ſinsky) trug feine Erzählung lebendig und feurig 
vor, und die Herren Bota (Maximilian Moor) 
und Broockmann (Roller) unterftüßten ihrerſeits 
beſtens die Vorſtellung, der es an lebhaften 
Beifall nicht fehlte. Namentlich die Vertreter der 
Kauptpartien, Srl. Banciu und die Herren 

erimilien und Rub, wurden vielfach gerufen. 

Zum Schluß noch eine kleine ſprachlſche Be- 
merhung, die an ſich mit der Vorſtellung der 
„Räuber“ nichts zu thun hat. Wir hörten geſtern 
wieder einmal wie ſchon einige Male früher auf 
der Bühne das Wort „anbeten“ mit der Be. 
tonung: anbeten ausſprechen, während man ſonſt 
doch überall anbeten ſagt. Man ſagt doch auch 
anfangen, anhören, anrufen ꝛc. und nicht anfangen, 
anhören, anrufen. daß man mit „anbeten“ eine 
Ausnahme macht, dazu 0 kein Grund vorhanden. 
Der Ton auf der zweiten Silbe wäre nur ge- 
rechtfertigt, wenn dieſe im Gegenſatz zu der 
gleichen eines anderen Wortes hervorgehoben 
werden ſoll, wie z. B. in dem Zuſammenhang 
der Worte: „anbeten, nicht anbetteln.“ 


Uhde und die Dresdener Galerie.] Im 
Drebbener Kunſtverein iſt gegenwärtig Uhdes 
„Fellige Nacht“ ausgeſtellt und findet das leb- 


Wunſche beſeelt, Aegypten in der du Verträge 
und Zirmane definirten Stellung im 1 
Reiche zu erhalien. Sie wünſche aber zugleich, 
daß in dieſer legalen Stellung Kegypten ſtark genug 
ſei, ſelbſtändig alle auswärtigen Angriffe abzuſchlagen 
und alle inneren Unruhen zu unterdrücken. Eine folche 
Stellung werde ni in einem Tage gewonnen. 
Kegypten gehe derſelben aber entgegen, und es fei 
ernſtlich zu hoffen, daß dieſelbe bald erreicht werde. 
Wenn England von anderen Mächten unterftüßt, nicht 
aber behindert werde, könne eine ſolche Stellung 
Aegyptens ſchneller erreicht werden, aber bis dies Jie 
erreicht fei, müſſe jedenfalls eine befreundete Streit- 
macht Aegnpien vor dem Rückfall bewahren. Diefe 
Macht müſſe England ſein. Weber papierene Garantien 
noch internationale Engagements könnten den Barba- 
rismus der Wüſtenvölher zurückhalten. Keinerlei inter- 
nationale Engagements könnten gegen die Schwierig- 
keiten ſchützen, denen Aegnpten in Folge feiner eigen- 
thümlichen Poſition in feiner inneren Verwaltung aus- 
Bere fei; Aegypten fei durch viele internationale 


Geſetze gefeſſelt. Keine internationalen Engagements 
könnten aber ben Eifer patriotiſcher auswartiger Ver- 
treter oder die RNaſtloſigkeit auswärtiger Coloniſten 
verhindern. Erſt eine größere Stabilitif Aegnpiens 
werde allen dieſen Gefahren zu trotzen vermögen.“ 

Kuswärtige Aritiker dürften ja nicht glauben, 
fo ſchloß Salisbury, daß dieſe Frage durch die 
Unbeſtändigkeit der engliſchen Parteien beſeitigt 
werde. Das britiſche Bolm nehme hohes Inter- 
eſſe an der Löſung der in Aegypten unternom- 
menen Probleme, ſtolz auf die dort errungenen 
glänzenden Erfolge werde es ſich von der Ver- 
folgung des einmal geſteckten Zieles niemals 
zurückziehen. 

Dieſe deutliche Anſpielung auf die in gewiſſen 
Kreiſen des Auslandes vielfach herrſchenden 
Speculationen, die auf den Sieg Gladſtones bei 
den nächſten Wahlen rechnen und einen gründ- 
lichen Umſchwung der engliſch-ägyptiſchen Politik 
von dem Augenblicke an erwarten, wo der greiſe 
Führer der gegenwärtigen Oppoſition wieder die 


hafteſte Intereſſe des Publikums. Es war die 
Rede davon, daſſelbe für die Galerie anzukaufen, 
aber von der maßgebenden Commiſſion iſt der 
Ankauf einſtimmig abgelehnt worden. Uhde hat 
dieſes Gchickſal nun ſchon zum dritten oder vierten 
Mal in Dresden erfahren, was um fo bemer- 
kenswerther iſt, als er geborener Gadfe und 
fonder Zweifel der gegenwärtig meijtgenannte 
Künſtler ſächſiſcher Abkunft if. Man braucht 
ja kein Uhde-Anhänger zu fein, um das Dresdener 
Verfahren für durchaus unrichtig zu halten. 
Ein Mujeum von der Bedeutung des Dresdener 
fteht in erſter Reihe im Dienſt der Kunſtgeſchichte 
und darf daher nach irgend eine Richtung gar 
nicht ausſchließen, ſondern hat im Gegentheil die 
Aufgabe, den Zeitgenoſſen und der Nachwelt die 
Entwickelung der Kunſt einer beſtimmten Epoche 
vorzuführen, alſo möglichſt alles zu erwerben, 
was für einen gegebenen Zeitpunkt der Kunſt⸗ 
entwickelung beſonders bezeichnend iſt. Dazu ge- 
hört Uhde in jedenfalls, und eine 
deutende $0 erie, in welcher Uhde nicht vertreter 
iſt, weiſt eben eine Lücke in der Darſtellung der 
modernen Kunſt auf, die ſpäter wahrſcheinlich 
ſehr ſchwer empfunden wird. 


— — 


Marineſoldat foll aus Kalk gebürtig fein. 


3'sel der Regierung ergreife, werden nicht mip- 
den werden und ihres Eindruckes nicht 
en. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
brachte geſtern im Laufe der Debatte über das 
Budget der Deputirte Pelletan ein Amendement 
in, dahin gehend, daß ſämmtliche von den 
Communen für Schulzwecke contrahirten Anleihen 
mittels der Fonds der Sparkaſſen convertirt 
werden, um dadurch eine Ferabminderung des 
Zinsfußes dieſer Anleihen zu erreichen. Der 
Zinanzminiſter Rouvier nahm im Princip die 
Converſion an, erklärte es jedoch für unmöglich, 
dieſelbe fofort auszuführen und ſtellte die Ber- 
trauensfrage. Das Amendement wurde hierauf 
mit 272 gegen 240 Gtimmen abgeiehnt. Alsdann 
wurde das Budget für das Unterrichtsweſen an- 
genommen und eine Interpellation Laur über die 
Finanzkriſe auf Donnerſtag feſtgeſetzt. 
Gerüchtweiſe verlautet, die Liſte derjenigen 
Deputirten der äußerſten Linken, welche der 
Bildung einer neuen Gruppe geneigt ſind, ſei 
ſchon von mehr als 100 Mitgliedern gezeichnet. 
Diele der Unterzeichner ſeien der — — daß 
man kein beſtimmtes Programm aufftellen dürfe, 
ſondern daß man vor jeder wichtigen Abſtimmun 
min die einzunehmende Haltung ſich verftändigen 
müſſe. 


‚Die Gährung an der franzöſiſch⸗maroccaniſchen 
Grenze 


dauert fort. Trotz der Bemühungen der algeri- 
fuen Behörden, Conflicte zu verhüten, häufen 

ch die Ueberfälle und Raubzüge unter den 
Stämmen. Einer dieſer Stämme vermochte kürz⸗ 
lich eine Herde von 100 000 Schafen nur dadurch 
in Sicherheit zu bringen, daß er dieſelbe auf 
algeriſches Gebiet tried. Anderſeits beginnen die 
neuerlichen Wühlereien Bu-Amemas, dieſes alten 
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Feindes der Franzoſen, ihre ſchlimmen Früchte 


zu tragen. um die Stämme an der algeriſchen 
Südgrenze zu beeinfluſſen und zu fanatifiren, hat 
er unter einzelnen Abthellungen der Chambaas, 
die man bisher für treu hielt, eine feindliche Be- 
wegung angezettelt, und verſammelt um ſich alle 
Unzufriedenen, alle Kitzköpfe und unruhigen 
Elemente. Eine Abtheiſung der Tuaregs iſt ſogar 
im Süden von El Goleah aufgetaucht, um den 
nach Tunis ziehenden Karawanen den Weg zu 
verlegen. AU dieſe Manöver verfolgen den 
Zweck, die Communication zwiſchen Algier und 
Tunis einerſeits und dem Süden anderſeits zu 
unterbrechen und ſo den geplanten Durchbruch 
der Sranzofen zu vereiteln. Mit Rückſicht auf 
die von den Tuaregs und Chambaas bereits 
unternommenen Raubzüge haben die algeriſchen 
und tuneſiſchen Behörden Maßregeln zum Schutze 
der aus der Sahara kommenden Karawanen 
getroffen. 


Deuiſchland. 

* Berlin, 10 Novbr. Jinanzminiſter Miquel 
läßt durch einen Reporter in Abrede fielfen, 
daß er in nächſter Zeit ſich nach der Provinz 
Poſen und den Warthegegenden begeben werde. 
Er habe keine Zeit. 

[Vorlagen für den Reichstag.] Dem Reichs- 
tage iſt bereits der Geſetzentwurf betr. die Ein- 
ziehung von Silberthalern öſterreichiſchen Ge- 
präges und die Ueberfidt über das SHeeres- 


ergänzungsgefdhäft für 1890 zugegangen. 

; Km Bismarck einem „, teats ‘ ts e 

f erſchein W | 
der Miniſter 
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Riático” wird mitgetheilt, daß 


v. Bötticher vorgeſchlagen habe, den Zürften 
Bismarck vor einen Staatsgerichtshof zu ſtellen; 
der Kaiſer hätte jedoch den Rath abgelehnt. 


(Die ganze Nachricht iſt, auch abgeſehen davon, 
daß ein Staatsgerichtshof gar nicht exiſtirt, voll⸗ 
ſtändig unglaubwürdig.) 

* [Redacteur Boshart in Gotha] it nach 
einer Meldung der „Bolksztg.” aus Halle von der 
Anklage der Beleidigung des Fürften von Bul- 
garien nunmehr freigeſprochen worden, da es 
nicht feſtgeſtellt fei, daß der Angeklagte um die 
Rechtsfrage gewußt habe, daß Prinz Ferdinand 
we als Mitglied des landesherrlichen Haufes 
gelte. 

bj hs Entwurf einer deutſchen Militär- 
gerichtsordnung], fo haben die „Münchener 
Neuejien Nachrichten“ zuverläſſig erfahren, liegt 
jetzt vollſtändig cobificirt vor; „er enthält die 
r preußiſche Militärgerichtsverfaſſung Wort 
ür Wort: Wegfall der bairiſchen ſtändigen und 
unabhängigen Gerichte, dafür Einführung der 
militäriſchen Spruchcommiſſionen für jeden ein- 
zelnen Fall mit dem einen rechtskundigen Au- 
diteur als fünftem Rad am Wagen, Einführung 
des preußiſchen Inſtituts des Gerichtsherrn, da⸗ 
mit Gefährdung der richterlichen Unabhängigkeit, 
he Beibehaltung des Inftituts des unter- 
uchungsführenden Offiziers — kurz die gefammte 
preußiifche te tee + eg nach dem 
Standpunkte des Jahres 1845. Was nützen 
dieſer Thatſache gegenüber die Garantien der 
Mündlichkeit und Oeffentlichkeit, ſelbſt wenn 
letztere eingeführt werden ſollte, was höchſt 
Wande nicht der Fall iſt?“ 

* [Aluminium für die Ausrüftung der Armee.] 
Nach einer Meldung des „D. B. 5.” macht die 
Pittsburger metallurgiſche Geſellſchaft, eine von 
den zwei großen amerikanifhen Firmen, welche 
Aluminium herſtellen, die Mittheilung, daß ſie 
von der deutſchen Regierung Aufträge für Feld- 
flaſchen, Patronentaſchen und Torniſter-Einſätze 
erhalten habe. der Zweck iſt, das von den 
Soldaten zu tragende Gewicht zu verringern. Es 
ſollen ungefähr 500 Tonnen Metall zur Aus- 
führung der Aufträge erforderlich ſein. 

* [Remontedepot in Sachſen.] Dem Ver- 
nehmen nach liegt es im plane, für das ſächſiſche 
Milltärcontingent ein eigenes Remontedepot inner- 
halb des Königreichs Sachſen zu ſchaſſen und foll 
zur Einrichtung deſſelden die Mitte 1892 pachifrei 
werdende hal. ſächſiſche Domäne, Aammergut 
Kalkreuth, verwendet werden. Es würde damit 
die Remontirung für das ſächſiſche Contingent, 
welche bisher hauptſächlich in Oſtpreußen vorge⸗ 
nommen werden mußte, wenigſtens theilweiſe im 
eigenen Lande ſichergeſtellt werden. 

* [Die Ausprägung von Reichsmünzen] wäh⸗ 
tend des Monais Oktober d. 3. ſtellte ſich wie 
folgt; Goldmünzen 3013200 Mk, n 
4810 Ma. Kronen; Silbermünzen 383300 Mb, 
Zweimarkſiiiche, 471438 Mh. Einmarkſtücke; 
Kupfermünzen 9416,35 ME. Ginpfennigftüke, 

Köln, 8. November. Die angebliche Er⸗ 
ſchießung eines Marineſoldaten wird von der 
„Köln. Ztg.“ dementiert. Der angeblich Has 

in 
junger Mann von dort, weicher bei der Marine 
diente, ift vor einem Jahre zu einer anderthalb- 
jährigen Feftungshaft verurtheilt worden und 


Urſache zu den Mit- 
ngen in den öſſentlichen Blättern gegeben hat. 
München, 10. Movbr. dem „Miniſterialblatt 
für Kirchen- und Schulangeiegenheiten“ zufolge 
at der Prinzregent die Wahl nachfolgender 
Künſtler zu Ehrenmitgliedern der Kunſtakademie 
eſtätigt: die Maler Bonguerau und Gerome 
(Baris), Courtens (Brüfjel), Aroner (Ropenhagen), 
Klinger (Rom), Orchardſon (London), Profeffor 
Ludwig (Berlin), Braith (München), Bildhauer 
Myslbeck (Prag), Oskar Roth (Paris). 
Schweiz. 
Bern, 10. November. Der Bundesrath hat die 
Bundesverſammlung auf den 7. Dezember zu- 
ſammenberufen. der Bundesrath beantragt bei 
der Bundesverſammlung die Ratification der auf 
dem Weltpoſtcongreß in Wien abgeſchloſſenen 
ſieben Vereinbarungen. (W. T.) 
Luxemburg. 
Luxemburg, 10. November. In der heutigen 
Sitzung der Kammer wurden de Wacmauandt 
zum Präſidenten, Simons zum Biceprajidenten 


T.) 

f Dänemark. . 
Kopenhagen, 10. Novbr. Im Folkething 
wurde der Antrag Larſen, den Juſtizminiſter zu 
erſuchen, eine Vorlage über die Gerichtsreform 
wieder einzubringen, mit 60 gegen 30 Stimmen 
(Partei Hörup) angenommen, 11 ar a 


gewählt. (W. 


bei der Abſtimmung nicht zugegen. 
Rußland. 

Petersburg, 9. Novbr. Die filberne Hochzeit 
des Kaiſers und der Kaiſerin wurde heute im 
ganzen Reiche feſtlich begangen. Die Spenden, 
welche aus dieſem Anlaſſe geftiftet wurden, find 
größtentheils für wohlthätige Zwecke beftimmt. 

Petersburg, 7. Novbr. Soeben iſt hier in 
ruſſiſcher Sprache ein militäriſches Werk er- 
ſchienen, betitelt „Bemerkungen über die öſter⸗ 
reichiſche Armee“, nach officiellen Quellen und 
Reiſenotlzen von Mödders. Die deutſche „Peters 
burger Zeitung“ vermuthet hinter dem Pſeudo⸗ 
num „Mödders“ wohl mit Recht den General 
Baron Nicolai gaulbars, deſſen eſthniſches Familien- 
gut „Mödders“ heißt und der bis 1888 ruſſiſcher 
Militär- Bevollmächtigter in Wien war und dann 
nach Bulgarien geſchicht wurde. Der Verfaſſer, 
welcher unbedingt die ruſſiſche, deutſche und 
öſterreichiſche Armee genau kennt, urtheilt ganz 
objectiv und läßt der öſterreichiſchen Armee 
vollſte Anerkennung widerfahren, wenn er auch 
manches tadelt. Das öſterreichiſche Offistercorps, 
den Eckſtein der Armee, nennt der Verfaſſer 
„ſicher und zuverläſſig“. Die Offiziere müßten 
außerordentlich ſtark arbeiten, praktifh wie 
theoreliſch, und Kaiſer Franz Joſeph gebe darin 
das glänzendſte Beiſpiel. Don den Waffen- 
gattungen ſei die Artillerie beſonders ganz vor- 
züglich. Beſondere Bedeutung erhält das Buch, 
weil es die Ruſſen warnt, das öſterreichiſche Geer 
auf Grund des albernen ruſſiſchen Zeitungs- 
geſchwätzes zu unterſchätzen. In Wirklichkeit ge- 
bühre ihm mit Ehren einer der erfien Platze 
unter den Armeen der civiliſirten Welt. Es wird 
im nächſten Kriege ein ſehr ernſter Gegner fein; 
eines der Kauptelemente bei der Löſung der 


internationalen Fragen. Gründlich zerſtört auch 


der Berfaſſer die Einbildung, der Nationalitäten 


ader könnte im Kriegsfall das innere organiſche 
Band’ ber A pet 


Truppen zerreißen. per 

vielmehr bei vet hohen x 

nöthig fein, um die Elemente auseinanderfallen 

zu laſſen. Die öſterreichiſche Armee werde ſich 

unbedingt einmüthig auf jeden beliebigen Feind 

ſtürzen. (8. 3.) 
Braſilien. 

* Aus Rio de Janeiro wird dem RNeuter'ſchen 
Bureau gemeldet: Durch ein amtliches Decret vom 
8. d. wird das Geſetz aufgehoben, nach welchem 
die bisher auf Papier lautenden 5procentigen 
„Rpolices“ (innere Staatsſchuld) in Gold-Obliga⸗ 
nonen umgewandelt werden ſollten. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Bermeffungen an den Küſten.] Schon 
vom Frühjahr des laufenden Jahres ab werden 
zur Sicherung der Schiffayrt vermeſſungen der 
Küſte des deutſchroſtafrikaniſchen Schutzgebietes 
vorgenommen. Wie wir hören, dürften dieſe 
Dermeſſungen auf die Küſten ſämmtlicher Schutz⸗ 
gebiete erſtreckt und deren Ergebniſſe in befonderen 
Karten niedergelegt werden. Die Mittel dazu 
ſollen in den nächſtjährigen Marineetat eingeſtellt 
werden. 

* [Mikmanns Merbungen.] den neueſten 
Nachrichten der Blätter von Kairo zufolge hatte 
die dortige Polizeiverwaltung bis zum 30. Oktbr. 
217 Gudanefen für den deutſchen Dienft in Oſt⸗ 
afrika zuſammengebracht. Major v. Wißmann 
wird nicht mehr als 300 mit ſich nehmen. Eine 
weitere Anzahl Soldaten follen im ees 
Sriihjahr angeworben werden. Major v. Wif- 
mann, fo melden die erwähnten Blatter, wollte 
anfánglid von Aegnpten nad) Berlin gehen, aber 
er erhielt den Befehl, ohne Zeitverluſt wieder 
auf feinen Poften nach Deutſch-Oſtafria zurück⸗ 
zukehren, namentlich wegen der Mißverſtändniſſe, 
die ſich zwiſchen den oberſten Militär- und Givil- 
beamten der deutſchen Colonie fühlbar machten. 


— — — — — 
Am ovember: 7 „ b. Tge., 
S . D anzig, 11. Nov. b EE 
Wetterausſichten für Donnerſiag, 12. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt bedeckt, trübe, Nebel; naßkalt, Nieder- 
ſchläge. Lebhaft windig an der Küſte. 
Für Freitag, 18. November: 
Wolkig, Nebeldunſt, theils ſonnig, friſch; Nachts 
Reif. Wind lebhaft bis ſtürmiſch. 
Für Sonnabend, 14, November: 
Dielfach heiter, wolkig; kalte Luft, früh Nebel; 
Nachtfroſt. 


* [Stempel für Poſtabholungs- Erklärungen.] Der 
Zinanzminiſter hat neuerdings dahin entſchieden, daß 
die Beglaubigung der Unterſchriften unter den Poſt⸗ 
abholungserklärungen in Preußen einem Stempel von 
1,50 Mk. unterliege. Die Poſtanſtalten find ange⸗ 
wieſen, fortan nur ſolche Abholungserklärungen anzu- 
nehmen, welche zu der Beglaubigung der Unterſchrift 
mit dem porgeſchriebenen Stempel verſehen find. Don 
einer Nachbeſteuerung der bereits vorhandenen Ab- 
holungserklärungen ſoll indeß abgeſehen werden. 

* [finiegung von Straſſen.] ach einer Ent- 
ſcheidung des Hberverwaltungsgerichts vom 18. Gep- 
tember cr. iſt für das Maß der Leiſtungen, zu welchen 
der Unternehmer einer neuen Straße der Stadtgemeinde 
gegenüber verpflichtet iſt, ausſchließlich der Inhalt der 
ſtatutariſchen Beſlimmungen entſcheidend, unter deren 
Herrſchaft der Unternehmer die erforderliche Genehmi⸗ 
gung nachgeſucht und erhalten und die Anlegung be⸗ 
gonnen hak. Eine Erhöhung der Verpflichtungen durch 


flicht- und Ehrgefühl 
der Offiziere feſt, und ein ſchweres Unheil Aide 


Glatutnachtrag «vt dem Unternehmer einer bereits ve- 
gonnenen, wenn auch noch nicht vollendeten Straßen- 
anlage gegenüber unwirkſam. 

* [Bweigoercin des allgemeinen evangeliſch-pro⸗ 
teſtantiſchen Miſſionsvereins.] Der von Herrn 
ze Ritter im Saale des Kaiſerhofes 7 1 

ortrag über Deutſchlands Miſſionsberuf in Oſtaſien, 
beſonders in Japan, über welchen wir ſchon geſtern 
einen kurzen Bericht brachten, veranlaßte, wie uns 
heute im Anſchluß an jenen Bericht mitgetheilt wird, 
nicht nur die zaßlreich erſchienenen Zuhörer zum An- 
hauf der ausgelegten Schrift des Miſſionars Schmiedel: 
„Eine Woche in Tokio“, ſondern führte auch zur Be- 
gründung eines Zweigvereins des allgemeinen evan⸗ 
geliſch-proteſtantiſchen Miſſionsvereins in unferer Stadt. 
Eine größere Anzahl für die Sache intereſſirter 
Herren blieb nach dem Vortrage zu einer näheren 
Beſprechung dieſer Angelegenheit im Verſammlungs- 
lokal zurück und beſchloß hier nach eingehender 
Derhandlung, mit der Gründung eines Zweigvereins 
vorzugehen. Zum Vorſitzenden wurde Hr. Guperinten- 
dent Bote, zum Kaſſenführer Hr. Director Dr. Scherler 
und zum Schriftführer Herr Prediger Mannhardt ge- 
wägll. Einer demnächſt zu berufenden Berfammlung 
bleibt die Zeftftellung des Bereinsftatuts vorbehalten. 
Inzwiſchen find Meldungen zum Beitritt an die ge- 
nannten drei Mitglieder des proviſoriſchen Vorſtandes 
zu richten, deſſen Borfigender zugleich den Vertrieb der 
Schriften des Bereins übernommen hat. Diefelben 
geben allen, die ſich für die Miſſion in Japan inter- 
Jpeg ausgiebige Information über die bisherige 
Thätigkeit des allgemeinen evangeliſch-proteſtankiſchen 
Miſſionsvereins, beſonders die ame e le Schrift des 
Prediger Ritter „Dreißig Jahre proteſtantiſcher Miffion 
in Japan“ (2 Mk.) und deſſen anſchaulicher Bericht 
über das letzte Jahresfeſt des Vereins in Bremen am 
7. v. Mts. (10 Pf.). Die letztere Schrift ham bei dem 
Miſſionsgotiesdienſt in der St. Marienkirche am 8. d. M. 
in zahlreichen Exemplaren zur Vertheilung. 

* [Giadi-Zheater.} d' Andrade's Gaſtſpiel, das 
im Verlauf der beiden Gaſtſpielwochen 7 größere Opern- 
Aufführungen (neben Wiederholungen von „Cavalleria 
rusticana“, „VBaffenſchmied“ und „Regimentstochter“) 
brachte reſp. noch bringt, erreicht bekanntlich am 
Sonntag ſein Ende. Ein Uebergang zum Heiteren 
wird nun, ſchon der Abwechſelung wegen, manchem 
willkommen fein. Diefer ſoll am Montag mit dem 
feierlichen Einzuge der erſten Operetten-Novität in 
dieſer Saiſon vollzogen werden. Es wird der ſeit 
längerer Zeit vorbereitete „Biceadmiral“ von Millöcker 
zur erſten Aufführung kommen. Die Novität wird in 


glänzender Ausftattung an Decorationen und Koſtümen 


in Scene gehen. 

* [Uchesfal.] Der Schmiedegeſelle Guftav T. wurde 
geſtern Abend angeblich in feiner Wohnung, Lang- 
garten Nr. 49, von einem Nachbarn überfallen und mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand derartig auf den Kopf ge- 
ese, daß er ohnmächtig zuſammenbrach. Er wurde 

urd) einen Polizeibeamten nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube gebracht, wo er bedenklich 
darniederliegt, da er neben mehreren Wunden am 
Kopfe auch eine hochgradige Gehirnerſchütterung er⸗ 
litten hat. Der angebliche Attentäter ſoll verhaftet fein, 

* [Unglücksfall] Der Arbeiter Mathias T. aus 
Gorra (Kreis Bereni) war am Montag während der 
Beſchäftigung an einer Kächſelmaſchine mit der linken 
Hand unter die Schneidemeſſer gerathen, wobei ihm 
vier Singer der linken Hand durchſchnitten wurden. 
Der Schwerverwundete wurde geſtern nach dem chirur- 
melee Lazareih in der Sandgrube gebracht, woſelbſt 
hm die verletzten Theile der Finger durch Amputation 
entfernt werden mußten. 

[Polizeibericht vom 11. November.] Derhaftet: 11 

erſonen, darunter 1 Arbeiter wegen örperverletzung, 

Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 1 fweirädriger 

andwagen. — Gefunden: 3 Schlüſſel, 1 3wanjig- 
Markſtück, 1 Invalibenkarte, 1 Taſchentuch, 1 Borte- 

‚monnaie mit Inhalt; abzuholen von der kel. Polizei- 
direction. — Berloren: Am 7. d. Mis. auf der Werft- 
gaffe 1 Lederfak mit Schloſſerhandwerkzeug; abzu- 
egen as an Die ial. Polizei-Direction. 
aus, 10. November. Unter dem Vorſitze 
Pfarrers Plath findet hier am 18. d. M. bie 
Arcisiynete des Bezirks Carthaus ſtatt. — Es friert 
bei uns — ein paar Tagen bereits ſtarkes Eis; 
unſer Männergeſangverein hat ſich hierdurch jedoch 
nicht abhalten ſaſſen, am vergangenen Sonnabend fein 
letztes diesjähriges „Sommer“ -Vergnügen zu feiern, 
welches ſich zahlreicher Betheiligung erfreute. 

U Berent, 10, Novbr. Der heutige Kram und 
Viehmarkt war ſehr ſtark 1 und eine recht rege 
Kaufluſt zu bemerken, die Budenbeſitzer machten durch- 
weg gute Geſchäfte, auch der Kandel auf dem Vieh- 
markte vollzog ſich glatt und bei guten Preiſen für nur 
einigermaßen gangbare Waare. Bei den Pferden 
indch, welche auch nur in 3 Exemplaren 
vertreten waren, war der Handel weniger von Belang, 
— Das Rittergut Alt Grabau, Herrn Malitz gehörig, 
iſt unter gerichtliche Zwangsverwaltung geſtellt und 
Kerr Amtsvorſteher Schuch-Neukrug zum Verwalter 
beſtellt worden. — In dem geſtern angeſtandenen 

blikationg-Termine in dem Concursverfahren des 

erenter Vorſchuß- Vereins, E. G. (polniſche Bank) 
ijt die vom Verwalter eingereichte Nachſchuß⸗Rechnung 
als ſolche geridiliderfeits für vollſtrechbar erklärt 
worden. 

W. Elbing, 10. Novbr. . verf 
an der hiefigen Kl. Leichnamskirche, 
vollendet wurde, iſt eine äußerſt feltene Inſchrift 
foun worden. Dieſelbe iſt in lateiniſcher Mönchs⸗ 
chrift geſchrieben und zieht ſich 20 Fuß hoch liber der 

Erde um das ganze altehrwürdige Bauwerk hin. Jeder 
Buchſtabe ¡ft erhaben auf einem glafirten Ziegel ge- 
formt. Die einzelnen Wörter find durch einen Ziegel 
mit erhabener Rofette getrennt. Ae nliche Inſchriften 
finden fic) nur noch an der St. Jakobskirche in Thorn 
und an dem alten a zu Schöneberg zwiſchen Dt. 
Enlau und Rofenbere. An der St. Jakobskirche in 
Thorn iſt die Schrift um das Thor und die Kaupithür 
und an dem Schloß Schöneberg um das Portal geführt. 
— In den er Jahren haben fic) in Folge mancherlei 
Gründe die Biehbeſtände in unferem Kreiſe merklich, 
verkleinert. Bor der großen Früh ahrsüberſchwemmung 
im Jahre 1888 wurden in dem Areife 11 Pferde, 
18500 Stück Rindvieh und 10 217 Schafe gezählt. 
In Folge der Ueberſchwemmung wurde der Rindvich- 
beſtand der Niederunger bis auf den vierten Theil 
verhleinert, während die Pferdebeſtände etwa um die 
Hälfte vermindert wurden. Seitdem find zwar alljährlich 
neue Rinder und Pferde in die Niederung eingeführt, 
namentlich ift viel Jungvieh e Mb worden, 


ie im Jahre 1405 


doch liegen die Derhältnifje heute noch fo traurig, daß 


auf 100 Rinder vor der eg gl jetzt nur 
65 bis 70 und auf 100 Pferde 75 bis 80 entfallen. Dazu 
hommt nod) bie Bertheuerung des Getreibes in Folge 
der Sorngólle und anderer Zuttermittel durch die ruffi- 
ſchen Ausfuhrverbote, wodurch es vielen Landwirthen 
unmöglich gemacht wird, die früheren Diehbeſtände 
durch den Winter durchzubringen, weil ihre eigenen 
Juttervorräthe nicht ausreichen. Auch auf der Höhe 
geht die Viehzucht zurück. Die Sleiſcher klagen allge- 
mein, daß Schlachtvieh ſehr ſchwer aufzutreiben und 
gutes faſt gar nicht mehr zu finden iſt. 

— Das große Kambruch'ſche Fabrikgebäude, das 
fa von Ziegelwerder bis zur zweiten Niederſtraße er- 
treckte, iſt nach der „Elb. 3tg.“ nun bis zum Sunba- 
mente abgebrochen. E 2 

8. Flatow, 10. Novbr. Vorgeſtern begingen nee 
wei Ehepaare, das in Flatow wohnhafte Grájer He 

hepaar und die Altſitzer Bohn’jcen Eheleute aus 
Friedrichsbruch in der pd: Y Kirche mida, Fe 
ihre goldene Kochzeit. Herr Pfarrer Syring über- 
reichte bei der an taker Einſegnung den Gräſer'ſchen 
Eheleuten die vom Kaiſer verliehene goldene Medaille 
und von dem Kirchenrathe eine Bibel, während die 
Altſitzer Bohn nur eine Bibel erhielten, da denſelben 
ein kaiſerliches Geſchenk von Mark bereits zuge- 
angen war. Am 16. d. Mis, findet in der katholiſchen 

irche eine ähnliche Feierlichkeit ſtatt, da in derfelben 
Herr Stellmachermeiſter Piszezek mit feiner Gattin 


ebenfalls das Feſt der goldenen Kochzeit begehen. 


iebene Umbauten 


Gneſen, 10. Novbr. Die hieſige Staatsanwaltſchaft 
erläßt folgende Bekanntmachung: Am Abend des 
19. ‘hiober 1891 iſt auf dem Fußpfade zwiſchen 
Mlodziejewice und Sokolnik, Kreis Wreſchen, auf den 
Müllergeſellen Anton Baczhiewicz aus Mlodziejewice 
ein Mordanfall verübt worden. Derfetbe ¡ft am 
Morgen bes 20. Oktober 1891 mit zwei Schußwunden 
im Rücken und am Kalſe noch lebend unweit vom 
Dorfe Sokolnik auf dem Felde aufgefunden worden 
und bald darauf an den Folgen der Verletzungen ge- 
ſtorben. Kurz vor dem Tode hat er noch ſeinen 
mörder mit dem Vornamen „Joſef“ bezeichnet. In 
dem Körper des Ermordeten find zwei Revolverkugeln 
Kaliber 9 vorgefunden worden. Für die Ermittelung 
des Mörders iſt eine Belohnung von 300 Mark aus- 
geſetzt worden. 


— —— | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 10. November. Die Verhaftung eines 
hieſigen bekannten Wollwaarenhändlers A, im Often 


der Stadt wegen Verleitung zum Diebſtahl und wegen 


Jehlerei erregt Auffehen. Die Verhaftung erfolgte auf 
Berantaffung einer Firma, die mit A. ſchon fehr lange 
in regem geſchäftlichen Verkehr geftanden hat. Der 
Wollwaarenhändler bezog große Poſten Kinderkleider 
und Tricotwaaren aus der betreffenden Fabrik und 
ließ ſich ſeit mehreren Jahren ſtets von demſelben 
Commis, dem die Expedition der Waaren anvertraut 
war, bedienen. Zwiſchen dem Käufer und Verkäufer 
herrſchte nun zum Nachtheil der Fabrik der Modus, 
daß A. durch den Expedienten das Doppelte der ge- 
kauften Waare erhielt. A. fowie fein omplice, der 
Commis S., wurden am Sonntag Abend in das 
Unterſuchungsgefängniß nach Moabit übergeführt. 

. * [Adalbert Matkowsky] hat am Amberg-Theater 
in Rewnork fein auf 20 Abende berechnetes Ga tfpiel 
als „Carl Moor“ begonnen. Die Räuber hatten einen 
beiſpielloſen Erfolg, alle Dtathowshy-Abende find aus- 
verkauft, Als jweite Rolle gedenkt der Künſtler den 
Sigismund in „Das Leben ein Traum“ zu fpielen, 
dann foll der „Wetter vom Strahl“, ber „‚Uriel” ꝛc. 
folgen. Am 8. Dezember hofft Matkowskn feine 
Thätigkeit am Berliner Schauſpielhauſe wieder aufzu- 
nehmen. 

Il Wiederherſtellung von Chopins Geburtshaus. ] 
Ein cir rer Chopins, der ruſſiſche 
Componift Balakirew, beſuchte jüngſt den Geburtsort 
Chopins, das Kirchdorf Sheljasna Wolja, ca. 6 Meilen 
von Warſchau. Hier war Chopins Vater beim Grafen 
Gharbek Gouverneur und in einem gegenwärtig völlig 
vernachläſſigten Flügel des Herrenhaufes erblickte fein 
berühmter Sohn am 1. März 1809 das Licht der Welt. 
Wo einſt Chopin ſeine erſten Melodien erklingen ließ, 
beni jeht ein armer Bauer, Balakirew regte in 

arſchauer Mujikhreifen die Wiederherſtellung und 
Erwerbung des hiſtoriſchen Hauſes an. Beſonders 
intereſſirt fic) für die Verwirklichung des Planes der 

olniſche Dichter Jankowski. Seinem Vorſchlage zu- 
olge ſoll die Warſchauer Nuſikgeſellſchaft das Haus 
erwerben und mit einer Marmorkafel ſchmückhen. Der 
Ertrag einer Gubfeription ſoll dann zur Befoldung 
eines Wächters für das Geburtshaus Chopins dienen. 

* [Die Mörderin Augufte Machus J iſt völlig ge- 
brochen. Entgegen den Gewohnheiten der übrigen Ge⸗ 
fangenen, welche a mit der Außenwelt bezw. den 
Verwandten in ſchriftlichen ste zu ſetzen ſuchen, 
hat die Genannte nicht ein einziges Mal das Verlangen 
gt rochen, einen Brief an ihre Angehörigen richten 
zu en. 

* [Der Kameruner Wirthin ee. In 
Hannover tagte bekanntlich am 9. d. M. die deutſche 
Colonial -Geſellſchaft. Am Empfangsabend würzten 
Gejang und Vorträge das Feſtmahl. Eine von einem 
Hannoveraner verfaßte humoriſtiſche Dichtung, die uns 
von einem befreundeten Theilnehmer zugeſandt wird, 
laſſen wir hier folgen: 

: Der Wirthin Töchterlein. 
Es hatten drei Könige in Kamerun 

Beim Ghat fic) verſammelt zu löblichem Thun. 

pia Seon: auf dea aupte, das Scepter zur Hand, 

übrigen be „wie's 3 i — 
„‚Mo-i-0, Frau Wirthin, frag’ auf und ſchenk' ein, 

Wo hat fie ihr pechſchwarzes Töchterlein?“ 

— „Mein Palmmein iſt klar und das Honigbier fü, 

Mein Töchterlein brat euch ein Zlufpferd am Spieß.“ 

Der erſte, der ſog am Palmweinmouſſeux 

So lang’, bis die Haare ihm thäten weh. 

Der zweite vom Straußei trank Knichebein, 

Bis ſelber die Beine ihm knickten ein. 

Sie huben ſelbander ſich wankend davon, 

Erreichten mit Stolpern den heimiſchen Thron. 

Und ſuchten bekümmert im Morgenlicht 

Nach ihren Kronen und fanden ſie nicht. 

Der dritte dünkt mich der klügſte E Gtund”, 

Der küßte des Töchterleins rofigen Nund. 

Er kaufte, wie's Brauch iſt in Kamerun, 

Zum Weib fie für zwölf Meter bunten Kattun. 

Er liebte de treulich noch manches Jahr 

Und verſpeiſte fie ſchließlich mit Haut und Haar. 

5 [Saifisboote aus Aluminium, Auf der Werft 
des Schiffbaumeiſters Kirchhof in Gtralfund wird ein 
Rettungsboot aus dieſem Metall gefertigt; es ſoll der 
kaif. Marine für Verſuche überwieſen werden. Die 
Leichtigkeit des Materials würde der Beförderung des 
Fahrzeuges über den Dünenſand beſonders zu gute 
kommen, wie ein ſolches Boot auch, auf ae ge- 
führt, mit geringerer Mühe in die Gee gelaſſen und 
wieder aufgewunden werden kann. ’ 

Wien, 9. Novbr. Die „Nontagsrevue“ meldet aus 
Newnork: Der hier lebende Schwager Johann Orths, 
Camillo Gtubel, erklärt aufs beſtimmteſte, Orth werde 
in kürzeſter Zeit in Europa auftauchen, und zwar fet 
von ihm Berlin als Aufenthaltsort in Ausf t ge- 
nommen. Orths Schwiegermutter Stubel, wohnhaft 
in Berlin, fei bereits telegraphifc von dem Beſuche 
des Schwiegerſohnes benachrichtigt worden. Das Blatt 
bezweifelt ſehr ernſt die Meldung. 

emberg, 10. Rovbr. In Folge heftigen Auftretens 
der Diphtheritis und Influenza mußten in Gtanislau 
und Kolomea die Volksſchulen geſchloſſen werden. Bei 
den Schülern des Oymnaſiums in Solomea kamen 
103 Erkrankungsfälle vor. (W. T.) 


Schiffs-Nachrichten. 
Kronſtadt, 7. Novbr. Der Dampfer „Vietoria“, der 
heute Morgen um 9 Uhr nach Petersburg auslief, ſtieff 
unterwegs auf dichtes, mitunter dreizölliges Eis. Die 
Schiffahrt dorthin ¡ft eingeſtellt. 
Kiel, 9, Novbr. Der von Swanſea mit Kohlen nach 

ier beſtimmte Gothenburger Dampfer „Stanton“ 
N geſtern früh ſüblich von Kſerteminde. Man 
hofft den Dampfer bald wieder flott zu bringen. 

Kopenhagen, 8, Novbr. Der Dampfer „alneholme “, 
mit Schienen, iſt auf Soltholmen geſtrandet. 

Norden, 7. Novbr. Die Ende voriger Woche von 

ier abgefahrene Schaluppe „Concurrent““, mit Hafer 
für die Firma Schröder u. Co. von hier nach Elmshorn 
beſtimmt, foll unter Norderney verunglückt fein. Ueber 
den Verbleib der Mannſchaft iſt nichts bekannt. 
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